
Im Falle eines Fehlverdachts muss die zu Unrecht beschuldigte Person rehabilitiert werden. 

Für eine erfolgreiche Rehabilitation wird das Arbeitsumfeld einbezogen, damit eine 
Wiedereingliederung und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit ermöglicht wird.

Rehabilitation 

notwendig ?

Vollständige chronologische Dokumentation

Persönlichkeitsrechte und 
Datenschutz der 

beschuldigten Person 
müssen gewahrt bleiben!

Fehlverdacht

Rehabilitation

.

Interner Wechsel 
(z. B. Klassen-, Gruppen-

, Teamwechsel)

Weitere 
Unterstützungs-

maßnahmen 

Bewusst falsche 
Anschuldigung

Straf- oder 
arbeitsrechtliche 

Konsequenzen

Berücksichtigung von Alter und 
Entwicklungsstand der 
„anzeigenden“ Person

Klärung der Hintergründe und 
Motive der „anzeigenden“ 

Person

Einbezug von  
Jugendamt / 

Fachberatungs-stellen

Einberufung Runder Tisch (mit Lehrerrat/Personalrat)

Der Runde Tisch sammelt Informationen und Fakten (Dokumentation!)
und entscheidet bei weiterhin begründetem Verdacht über das weitere Vorgehen.
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